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Sybille und Klaus Breckwoldt

Meine Damen und Herren
Echinocereenfreunde,

die 14. Frühjahrstagung unserer Ar-
beitsgruppe fand am 19. und 20. Mai
2001 in Rellingen bei Hamburg im
Hotel Krupunder Park statt. Ich
möchte an dieser Stelle noch einmal
allen, die zum Gelingen der Tagung
beigetragen haben, herzlich danken,
insbesondere Günter Pichler und Frau
Helga Beinder für die Auswahl des

Hotels, Klaus Breckwoldt ftir den
Organisationsablauf im Hotel sowie
Frau Traude Pichler ftir die sehr ge-

lungene Gestaltung des Damenpro-
gramms.

Einigen Störfeuern im Vorfeld der
Tagung zumTrotz hat sich die über-
wältigende Mehrheit der anwesenden
Mitglieder fi.ir die Wiederwahl des

bisher erfolgreich amtierenden Vor-
stands entschieden. Dr. Richard Rö-
mer hat auf seinen eigenen Wunsch
nicht wieder kandidiert. Zum neuen
2. Vorsitzenden wurde Dr. Erich
Schrempf gewählt.

Rechtzeitig zur Tagung war der neue

zweisprachige Sonderdruck 20001

2001 über die Echinocereen der Baja
California fertiggestellt worden, der
wegen seiner guten Druckqualität,
der zahlreichen Farbbilder dieser
Echinocereen an ihren Standorten
und der bildlichen Darstellung mor-
phologischer Details großen Anklang
bei den Mitgliedern fand.
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Man war sich darin einig, dass auch
unsere Zeitschrift ab 2002 gedruckt
werden muss. Der neue Vorstand
wurde beauftragt, Angebote fi.ir den
Druck unserer Zeitschrift bis a)r
Herbst-tagung einzuholen. Erfreuli-
cherweise hat sich Klaus Neumann
bereit erklärt, die Redaktion im neuen
Jahr dergestalt zu unterstützen, dass

er aus dem vom Chefredakteur vor-
gegebenen Text- und Bildmaterial ein
in der Druckerei belichtungsfiihiges
Gesamtlayout des Heftes erstellt.

Wolfgang Blum und Dieter Felix
referierten über Echinocereus engel-
manniii ssp. llanuraensis, der auf
Grund neuer Chromosomenzahlmes-
sungen in USA nicht mehr als Sub-
spezies des Echinocereus nicholii
einzuordnen ist. Nach dem Büfett
kamen wir in den Genuß eines Dia-
vortrags von Werner Dornberger mit
dem schlichten Titel USA 2000, hin-
ter dem sich aber wieder einmal eine
fotografische Meisterleistung des Vor-
tragenden verbarg.

Die Arbeitsgruppe vor dem Hotel Krupunder Park
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Nun kommt die 14. Herbsttagung am
6./7. Oktober 2001 in Freystadt, auf
der wir in einer Art Gemeinschaflsver-
anstaltung über die Bedeutung der
Echinocereenfrucht für die Differen-
tialdiagnose diskutieren wollen. Bei
der Differenzierung geht es um die
Beurteilung von Form und Farbe der
unversehrten reifen Frucht und der
Farbe des Fruchtfleisches nach dem
Aufschneiden der Frucht. Die Dias
werden in der Reihenfolge der Ab-
handlung der Gattung Echinocereus
in der Monographie Echinocereus
von Blum et al. vorgeftihrt und zwar
parallel auf zwei Leinwänden, um die
Früchte von Sektionen und Gruppen
sowie Literaturangaben miteinander
vergleichen zu können. Ich werde
meine eigenen Dias und die Dias, die
mir von anderen Echinocereenfreun-
den gemäß Vereinbarung zugehen,
dementsprechend ordnen und mit
Zwischentiteln versehen. Bitte daran
denken, die Dias mit Namen und
Artangabe zu beschriften. Die Echi-
nocereenfreunde, die sich - aus wel-
chen Gründen auch immer - nicht
entschließen können, ihre Dias bei
mir abzugeben, werden aufgefordert,
ihre gleichermaßen geordneten Dias
für eine Einblendung in den Gesamt-
vortrag über einen dritten Projektor
bereitzuhalten.

Am Abend wird Dr. Erich Schrempf
einen Diavortrag über Highlights sei-
ner Mexikoreisen halten.
Die 15. Frühjahrstagung wird am l.
und 2. Juni in Hannover stattfinden.

Werner Rischer wird dann über den
Echinocereus palmeri-Komplex vor-
tragen.

So wünsche ich nun allen viel Erfolg
beim Bestäuben der Blüten und Foto-
grafieren der erzielten Früchte und
hoffe auf zahlreiches Erscheinen in
Freystadt, wo das Motto gilt: ,,Die
Echinocereen im Früchteschmuck - an
den Frtichten soll man sie erkennen!"

Mit freundlichen Grüßen

q:r,*l
G. Frank
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Vorstellung des neuen 2. Vorsitzenden:

Liebe Echinocereenfreunde,

auf der Frühjahrstagung in Rellingen

wurde ich zum 2. Vorsitzenden ge-

wählt. Da mich nur wenige Mitglie-
der von den letzten Tagungen her

kennen, möchte ich mich Ihnen allen

kurz vorstellen:
Ich bin 52 Jahre alt, arbeite bei einer

Weltfirma im chemischen Labor (!)
und kämpfe wie Sie alle mit den glei-

chen Problemen: zu wenig Zeit und

zu wenig Platz ftir die stachligen

Lieblinge!
Befallen hat mich das Kakteenvirus

vor ca. 30 Jahren. Zunächst wurde

auf einem Fensterbrett alles was Dor-
nen hatte zusammengetragen, es

folgte ein Frühbeet, dann ein zweites

und seit 12 Jahren besitze ich ein

Gewächshaus, das jetzt im Winter
auch unter den Tischen vollständig
belegt ist. In meiner Sammlung be-

finden sich in der Zwischenzeit ,,nur"
noch Mexikaner, hauptsächlich Mam-

millarien und Echinocereen' Astro-
phyten, Thelocacteen und Turbini-
carpen sind aber auch noch vertreten;

sollten jedoch die gruppenbildenden

Echinocereen weiterhin so wachsen,

muß ich mir etwas einfallen lassen. In
den letzten Jahren habe ich auch

einige Reisen nach Mexiko unter-

nommen, worüber ich im Rahmen der

Herbsttagung einen Vortrag halten

werde. Wie wäre es, wenn wir uns

dort persönlich kennenlernen wür-
den?

Dr. Erich Schrempf
Rechbergstr. 15

D-73035 Göppingen
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Nochmals Echinocereus pamanesiorum ssp, bonatzii
(R. C.Römer) R. C. Römer

Richard Chr. Römer

Abstract: [n the new publication "The
Cactus Family" (Anderson, 2001), Echi-
nocereus bonatzii R. Römer is classi-
fied as a subspecies of Echinocereus
adustus Engelmannn. However, the
author here again draws attention to the
critical features, such as flower mor-
phology and geographical distribution
that are based on his detailed observa-
tions in the field between 1994 and
1998, to convince us that this taxon is
best classified, as Echinocereus pqma-
nesiorum ssp. bonatzii (R. Römer) R.
Römer.

Die Auflistung der Subspezies bonat-
zii R. Römer unter der Spezies
E. adustus G. Engelmann anstatt
unter E pamanesiorum A. B. Lau in
dem neuen Werk ,,The Cactus Fa-
mily" (T. ANDERSoN 2001) ist nicht
nachvollziehbar, da dem Autor auch
neuere Literatur (G. R. W. FnaNr
1998, R. Cm.. Rörrlrn 2000) zur
Verfi.igung stand.
Daher soll im folgenden nur an Hand
der wesentlichsten Fakten nochmals
begründet werden, warum diese Ein-
stufung unzutreffend ist:

1.) Blütenmorphologie:
Die Blüten des Taxons ,,bonatzii" am
Typfundort unterscheiden sich we-
sentlich von allen Blüten des E. adu-
slzs-Komplexes, wie dieser unter 2.)
Geographische Verbreitung definiert

wird. Sind die Blüten der Pflanzen
des E. adustus-Komplexes generell
kleiner, die Petalen zierlich, die
Stempel dünn und die Blütenröhren
und Nektarkammem schlank, so im-
ponieren die Blüten des Taxons ,,äo-
natzif'generell als stämmig und groß,

die Petalen als breit, die Stempel als
dick und die Blütenröhren und Nek-
tarkammern als massiv und breit.
Nach derzeitigem Stand der Feldfor-
schung konnten sehr wohl Übergange
in der Blütenmorphologie zu E. pa-
manesiorum nachgewiesen werden
(R. RöMER 1997,1998), nicht hinge-
gen zum E. adustus-Kompex. Um
dies zu demonstrieren, werden je-
weils Blütenschnitte von Pflanzen der
nördlichsten Population des E. pama-
nesiorum - Komplexes (südlich von
Durango-Stadt = ,,bonatzii", Abb. a -
b) Blütenschnitten der südlichsten bis
dato bekannten Population des E. adu-
stus - Komplexes (nördlich von Du-
rango-Stadt =,,Canatlän", Abb. c - d)
gegenübergestellt. Es ist augen-
scheinlich, wie sehr sich die Blüten
dieser beiden Nachbarpopulationen
sowohl hinsichtlich des Blüten-
aufbaus als auch der Blütenmaße
voneinander unterscheiden.

2.) Geographische Verbreitung
Nach mehrjährigem Studium des neu-
en Taxons ,,bonatzif in Kulfur, insbe-
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sondere vergleichenden Studien von
Sämlingskulturen dieses neuen Taxons
mit Echinocereus pamanesiorum Lau
und E. adustus Engelmann sowie
eingehenden, statistisch dokumen-
tierten Felduntersuchungen im Jahre

1994 an den natürlichen Standorten
dieser drei Taxa wurde Echinocereus

bonatzii Römer als eigenständige Art
beschrieben (Römer 1995, 1996).

Einige Echinocereenspezialisten sind
auch heute noch der Meinung, dass

eine eigene, gute Art vorliegt (Frank
1998). Diese Auffassung würde der

Erstbeschreiber sicherlich auch heute

noch vertreten, wenn er seine Unter-
suchungen an diesem Taxon mit dem
Wissensstand von 1995 abgeschlos-
sen hätte.

Das war aber nicht der Fall. Denn
Felduntersuchungen im Jahr 1996
zeiglen, dass sich im Gebiet zwischen
dem Typfundort ca. 40 km südlich
von Durango-Stadt (DUR) bis nach

San Juan Capistrano (ZAC) eine
ganze Reihe von weiteren Popula-

tionen nachweisen lassen, die dieses

Gebiet netzfiirmig bevölkern und
zwischen Echinocereus pamane-
siorum und E. bonatzii fließende

Übergänge hinsichtlich ihrer arttypi-
schen Unterscheidungsmerkmale auf-
weisen. Diese neuen Erkenntnisse
machten es aus Sicht des Erstbe-

sclueibers erforderlich, E. bonatzii als

Subspezies von E. pamanesiorum
anzusehen (Römer 1997).

Felduntersuchungen im Jahre 1998

bestätigten durch das Auffinden einer

weiteren Population bei Jimdnez de

Teül (ZAC) am Rio Atengo die Auf-
fassung, dass mit der Erstbeschrei-
bung von E. pamanesiorum im Jahre

1981 durch Lau und E. bonatzii in
den Jahren 1995196 durch Römer
lediglich die südlichste (8. pamane-
siorum) bzw. nördlichste (E bonatzii)
Population eines einzigen Taxons be-

schrieben wurden (Römer 1998), dass

das Gebiet zwischen beiden Typfund-
orten netzfiirmig besiedelt. Denn der

Typstandort von E. pamanesiorum
liegt ebenfalls am Rlo Atengo (Syn-
onym von Rio Huaynamota).

Aber auch im Gebiet nördlich von
Durango-Stadt wurde bereits in den

Jahren 1994 und 1996 nach weiteren
Populationen dieses Taxons gesucht.

Erst 1998 war diese Suche er-
folgreich, denn es konnten mehrere
neue Populationen bei Canatlän
nachgewiesen werden. Allerdings
weisen diese Pflanzen in allen Be-
langen keinen Bezug zu den Pflanzen
von Mezquital auf, sondem zü
E. adustus ssp. schwarzii von Guana-
cevi (Römer 1998).

3.) Schlußfolgerungen:
Als Ergebnis der Feldforschungen in
den Jahren 1994, 1996 und 1998, in
welchen die Fundorte aller genannten

Taxa mehrfach eingehend untersucht

worden sind, wird einerseits auf
Grund der Blüten-, Samen- und Sa-

menkapselmorphologie sowie anderer-
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seits der geographischen Ausbreitung
die E. adustus * Gruppe im engeren
Sinne nach derzeitigem Stand unseres
Wissens in einen nördlichen E. ada-
slus - Komplex um B. a&tstus ssp.
adustus (mit E. adustus ssp. schwar-
zii und E. laui) sowie einen si.idlichen
E, pamanesiorum - Komplex um
E. pamanesiorum ssp. pamanesiorum
(mit E pamanesiorum ssp. bonatzii)
unterteilt (s. a. Verbreitungskarte der
Fundorte S.64).

Was nun N. P. TAyLoR bewogen hat,
die Subspezies bonatzii aus dem nach
außen gut abgegrenzten und nach
innen geschlossenen südlichen E. pa-
manesiorum - Komplex herauszuneh-
men und dem nördlichen E'. adustus -
Komplex zuzuordnen, bleibt sein Ge-
heimnis. Denn die von ihm in CCI
No 6 vorgenommene Neukombina-
tion erfolgte ohne Begründung, d. h.
sie ist unbegründet. Dies ist ein pro-
zedere, das in Publikationen mit wis-
senschaftlichen Ansprüchen unüblich
ist.
Anmerkung: Die Angabe in dem
eingangs zitierten Kakteenbuch, daß
die Subspezies bonatzii keine Mittel-
domen habe, widerspricht sowohl
den Angaben in der Erstbeschreibung
(an den 108 (!) am 23.03.1994 am
Typfundort untersuchten Pflanzen
wurde in 13,8o/o ein Mitteldom oder
aber auch 2-3 Mitteldornen doku-
mentiert) als auch späteren Publikatio-
nen mit Abbildungen von Pflanzen mit
Mitteldomen (c. R. W. Fnaur 199g,
R. CHR. RötvßR 1996).

Hinweise: In den Abb. a - b kommen
die Petalen verkürzt zur Darstellung,
da sie angeknabbert worden sind.
Hier war wohl ein Leguan schneller
als wir.
In der Verbreitungskarte sind aus
Platzgri.inden nicht alle bekannten
Populationen aufgeführt. So sind z.B.
unter 7: ,,Mezquital" (nicht identisch
mit dem Typstandort des Taxons
,,bonatzii", der sich weiter nördlich
befindet) eine ganze Reihe von po-
pulationen subsumiert, die sich von
nördlich der Ortschaft Mezquital
(DUR) perlschnurartig bis weit in den
Süden hinziehen.

Nur der Vollständigkeit halber sei
erwähnt, daß E. schereri Frank trotz
großer äußerlicher Ahnlichkeit der
Blüten mit dem Taxon ,,bonatzii" anf,f

Grund der evident voneinander ab-
weichenden Nektarkammem nicht
der E. adustzs - Gruppe im engeren
Sinne zugerechnet werden kann, wie
diese in dieser Arbeit definiert ist.
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Legende zu den Abb. a - d:

a.) Blütenröhre des Taxons ,,bonat-
zdi", südlich Durango-Stadt.

b.) Nektarkammer des Taxons ,,äo-
natzii", südlich Durango-Stadt.

c.) Bli.itenröhren des Taxons ,,Ca-
natlän", nördlich Durango-Stadt.

d.) Nektarkammer des Taxons ,,Ca-
natlän", nördlich Durango-Stadt.

Die Blütenlängschnitte a - b wurden
am 23. Ilvlärz 1996 am Typstandort
des Taxons ,,bonatzii" nördlich von
Mezquital (DUR), die Blütenlängs-
schnitte c - d am 29. März 1998 am
Fundort des Taxons ,§anatliin" (D[IR)
vorgenommen.

Der Echinocereenfreund 14 (3) 2001 65



Abb. a: Bltrtenröhre des 'l'axons ,,bonatzii", südlich DLrrango-Stadt.

Abb. tr: Nektarkamnter des Taxons ,,bonatzif', stidlich Durango-Stadt.
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Abb. c: Blütenröhre des Taxons ,,Canatlän,, nördlich Durango-Stadt.

Abb. d: Nektarkammer des Taxons ,,Canatlän", nördlich Durango-Stadt
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Echinocereus decumbens Clover & Jotter wiedergefunden

Eberhard Lutz

Abb. l: Im Marble Canyon - Abstieg zum Colorado River

Abstract: The author investigates the

identity of E. decumbens, E. U. Clover
& L. Jotter against E. engelmannii var.
decumbens L. Benson and E. engel-
mannii ssp. decumbens W. Blum & M.
Lange. He reports on his research on
Echinocereus decumbens; he did not
succeed in finding the taxon at its type
locality in Marble Canyon but instead

at a second E. U. Clover collection site
in the Havasupai Canyon. He then

compares these plants (Lz 803) to the

original E. decumbens E. U. Clover &
L. Jotter as well as to E coccineus and
proposes E. decumbens as a subspecies

to E. coccineus.

Es war im Sommer 1997 als Echino-
cereus decumbens nach jahrzehnte-

langer Pause überraschend wieder von
sich reden machte. Feld- und Herbar-
studien deutscher Kakteenexperten
hatten ergeben, dass B. decumbens

möglicherweise identisch sei mit Echi-
nocereus engelmannii v, variegatus

und gleichzeitig die ältere und damit
einzig gültige Bezeichnung für dieses

Taxon darstelle (W. BLUM & M.
LANGE,1998:76).
E. U. CLovER und L. JorreR hatten

Echinocereus decumbens l94l als ei-
genständige Spezies besclrieben, aber
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bereits 1944 stellte L. BENSoN diese
als Varietät zu E. engelmannii (eine
Fehleinstufung aufgrund ungenügen-
der Feld- und Herbarstudien). Später
glaubte er, das gleiche Taxon im
Palm Canyon in Westarizona eben-
falls gefunden zu haben, revidierte
seine Ansicht dann jedoch noch ein-
mal und klassifizierte diese Palm-
Canyon-Population als E. engelman-
nii v. acicularis (L. BENSoN 1982 :

643). In der weiteren Bearbeitung des
von E. U. CLovER & L. Jorrrn be-
schriebenen E. decumberas erkannte
L. BENSoN die Pflanzen als ein Ta-
xon von "unsicherem Status" und sah
schließlich eine Übereinstimmung mit
E. triglochidiatus v. melanacanthus als
gegeben (mündliche Auskunft von E.
F. ANDERSoN, einem ehemaligen Schü-
ler von L. BENSoN). Eine schriftliche
Abhandlung hierzu wurde aber von
L. BENSoN nicht vorgenommen und
im Laufe der Jahre geriet E. decum-
äezls immer mehr in Vergessenheit.
Leider enthalten die Herbarexponate
von B. decumbens in Ann Arbor /
Michigan keine Blütenpräparate (eine
Verwechslung mit E. engelmannii
wäre sonst niemals erfolgt) und die
Erstbeschreibung der Spezies war so
großzügig gefasst, dass die Zuordnung
zu verschiedenen Taxa leicht möglich
war. 1998 erfolgte dann auch die
Klassifizierung als E. engelmannii
ssp. decumbens durch W. Bt uu &
M. LANGE (BI.UU et al, 1998: 76) -
eine Entscheidung, der ich von An-
fang an kitisch gegenübergestanden
habe.

Im Marble Canyon (beidseitig des

Colorado River) und ebenso im House
Rock Valley wachsen 2 Echinocereen-
Spezies: Echinocereus engelmannii
ssp. variegalrzs und E. triglochidiatus
ssp. mojavensls, wobei E. engelmannii
ssp. variegatus in diesem Gebiet
besonders variabel erscheint. Keine
der beiden Echinocereen bilden aber
am Boden aufliegende Triebe aus, die
gemäß Angaben in der Literatur (E. U.
CroveR & L. JorrER 1941) Ltingen
bis 40 cm erreichen.
Nach Einsicht und Untersuchung der
Original-Herbarexponate von E. U.
CLovsR (vglLurz 2000:91) scheiden
beide Spezies, E engelmannii ssp.
variegatus und E triglochidiat?ls ssp.

mojavensis, mit Sicherheit für eine
Verwechslung mit E. decumbens aus.
Nicht nur die Länge der Sprosse als
vielmehr auch die unterschiedliche
Bedornung fiihren zv diesem Er-
gebnis. Echinocereus decumbens E.
U. CLovER & L. JorrER hat ll - 12

Randdornen und 2-3 Mitteldornen, die
alle gleichermaßen von bräunlich-
grauer Farbe sind - kein einziger der
Mitteldornen ist im Querschnitt kan-
tig, alle Dornen sind durchweg rund.
Nun ergibt sich das größte Problem;
den echten Echinocereus decumbens
wieder zu finden.
Der Typstandort wurde von E. U.
CLovER im Marble Canyon bei Meile
16,5 angegeben, jedoch nicht an der
Straße sondern unmiuelbar am Ufer
des Colorado River. Wer die Verhält-
nisse im Marble Canyon aus eigener
Erfahrung kennt, weiß wie schwer es
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Abb. 2: Echinocereus engelmannii ssp. variegatus,Lz662

3'. Echinocereus decumbens in KnospeAbb
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Abb. 4: Echinocereus decumbens, blühende Cruppe. Lz 803

Abb. 5: Echinocereus decuntbens, Blüten in Nahaulnahme
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ist, den Colorado River von Highway
86- Alt aus zu ereichen - wo dort
dann Meile 16,5 sein soll, lässt sich
nur noch schätzen (ausgehend von
einem angenommenen Punkt Null bei
Lees Ferry).

Im Jahre 2000 untemahm ich insge-
samt 3 Excursionen in den Marble
Canyon und versuchte an verschie-
denen Stellen, zum Colorado Fluss
abzusteigen - zweimal war ich erfolg-
reich und erreichte den Fluss. Der
Abstieg durch einen der vielen Can-
yons ist anfangs meist relativ leicht.
Schon bald aber wird das Gelände
wilder und die Felsbrocken, die zu
übersteigen sind, werden zahlreicher
und größer. Manchmal sind mehrere
Meter hohe Steilstufen nur mit Hilfe
eines Seiles zu überwinden. Bei Tem-
peraturen tiber 30 Grad schon im
Frühling wird der Abstieg schnell zum
kräftezehrenden Härtetest. Alle Kak-
teen, die ich bei meinen Abstiegen in
die Canyons und entlang der Ufer des
Colorado fand, unterscheiden sich nur
unwesentlich von denen oben an der
Straße und im Houserock Valley - es

sind stets E. engelmannii ssp. varie-
gatus. Die Pflanzen erscheinen hier
zweifarbig bunt bedornt, der untere
Mitteldom ist hell und kantig und die
Triebe erreichen Längen von bis zu 20
cm. Pflanzen mit am Boden auflieg-
enden Körpern und einer den Her-
barexponaten in Michigan entspre-
chenden Bedomung konnte ich aber
nirgendwo entdecken.
Nun beweist das Nichtauffinden einer

Spezies aber in keinem Falle deren
Nichtexistenz. Der Fundort der E.

decumbens-Pflanzen wird mit nur
wenigen Meter vom Colorado Fluss-
ufer entfernt angegeben. Ein Weg-
sptilen der gesamten Population durch
Überschwemmungen wäre nach einem
halben Jahrhundert immerhin denkbar.
E. U. CLovER fand aber die gleichen
Pflanzen wenige Jahre später noch
einmal weiter westlich im Grand
Canyon, und zwar unterhalb Mooney
Falls im Havasupai Canyon. Auch von
diesem Fundort wurde Material im
Michigan Herbarium konserviert - die
Exponate beider Aufsammlungen sind
identisch.
lm März dieses Jahres fuhr ich den
Grand Canyon über die Südroute her
an und wanderte 8 Meilen in den
Havasupai Canyon hinunter. Der Ab-
stieg war nicht annähernd so schwie-
rig wie zuvor auf der Nordseite des

Colorado River im Marble Canyon.
Auf meiner gesamten Wanderung bis
hinunter zu Mooney Falls fand ich
immer wieder an verschiedenen Stel-
len Echinocereus engelmannii ssp.
variegatus zusammen mit einem
anderen Echinocereus (Lz 803),
welcher dem ersten Eindruck nach
einem E coccineus ähnlich ist. Ge-
nauere Untersuchungen zeigten dann
große Übereinstimmung mit Echino-
cereus decumbens E. U. Clover & L.
Jotter.

Ausgewachsene Pflanzen haben durch-
weg l0 ausgeprägte Rippen ohne
erkennbare Areolenhöcker; die Areolen
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tragen meist l l abspreizende Rand-
dornen, die im oberen Bereich deut-
lich kürzer sind, und 3 Mitteldornen,
die beiden oberen auf- und auswärts
gespreiz. Alle Domen sind im Quer-
schnitt rund (nicht kantig!) und von
zartrosa über weiß bis hin zu grau
gefiirbt. Insgesamt erscheinen die
Dornen gleichfarbig. Ich konnte Triebe
bis 35 cm Länge messen, einige lagen
am Boden auf und verzweigten sich
rechtrvinkelig. Besclteibung der Blüte:
Trichterig 40 - 50 mm lang, 30 - 35
mm Durchmesser, karminrot, Schlund
grünlichgelb, Petalen 24 - 32 mm lang
und 4 - 6 mm breit, Griffel 30 mm
lang hellgelb, 6 - 7 Narbenlappen,
grün3-4mmlang.
Die Blüten sind diözisch. Ein Ver-
gleich der Blüte mit der von E. de-
cumbens E. U. Clover &, L. Jotter ist
aufgrund des fehlenden Herbarmateri-
als leider nicht mtiglich.
Nach etwa I I Stunden erreichte ich,
am Ende meiner Kraft, wieder den
Havasupai Hilltop - ich hatte einen
Höhenunterschied von 700 Metern
(größtenteils im Bereich der letzten
2 Meilen) bewältigt.

Form, Farbe und Anordnung der
Domen von Lz 803 zeigen große
Übereinstimmung mit Echinocereus
decumbens sowie mit Echinocereus
coccineus ssp. coccinens. Die mikro-
skopische Untersuchung der Blüten
erbrachte den Beweis der Zweihäu-
sigkeit. Lz 803 lässt sich somit bei E
coccineus einordnen - jedoch er-
scheinen mir Unterschiede in Blüte

und Bedornung ausreichend um den
Status einer Subspezies zu begründen.
Form, Farbe und Anordnung der
Dornen von Lz 803 zeigen große
Übereinstimmung mit Echinocereus
decumbens sowie mit Echinocereus
coccineus ssp. coccinerzs. Die mikro-
skopische Untersuchung der Blüten
erbrachte den Beweis der Zweihäu-
sigkeit. Lz 803 lässt sich somit bei E
coccineus einordnen - Unterschiede
in Blüte und Bedomung erscheinen
mir aber ausreichend, um den Status
einer Subspezies zu begründen. Dies
soll jedoch erst nach weiteren Ver-
gleichen und Untersuchungen, be-
sonders an Früchten und Samen,
einer nachfolgenden Publikation
vorbehalten bleiben.

Literatur:

BENSON, L. (1982): The Cacti of the
United States and Canada, - Stanford
University Press, California.
BLUM, W. et al (1998): Echinocereus:
76. - Selbstverlag J. Rutow, Aachen.
cLovER, E. U. & L. JOTTER (l9al):
Echinocereus decumbens. - Bull. Ton.
Bot.68 :417.
LUTZ, E. (2000): Echinocereus engel-
mannii (Parry ex G. Engelmann) C. Le-
maire ssp. decumbens sensu W. Blum et
M. Lange - ein taxonomischer Irrtum. -
Ecf. 13 (4) 9t - 102.

Eberhard Lutz
PO Box 057 176
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Abb. 6 : Ec hin oc ereus dectrmbens, BlUtenlängsschnitt
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Abb. 7: Echinocereus decumbens, getrocknete Blütenlängsschnitte
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Abb. 8:

Bedomung des
Echinocereus
decumbens,

Herbarbeleg:
L2803

Abb. 9: Ausschnitl aus der Original CI-OVijR-Aulsammlung, Foto vom Autor beschriftet.
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Korrektur von Basionym-Angaben

Wolfgang Blum

Abstract: In the 'ECHINOCEREUS" Monograph by W. Bruu, M. LANcE, W. Rscren
and J. Rurow, inappropriate literature:references were given for some of the taxa.

The Librarian at the Missouri Botanical Garden responsible for such matters advi-
ses me that the appropriate reference for "Engelmann, G.: Cactaceae of the Boun-
dary (1856)" should be B. C. R. as it refers to "ENGELMANN, G. (1856): Cacta-
ceae of the Boundary, published in EMORY, W. H.: Report on the United States

and Mexican Boundary Survey", as part of the Boundary Commission Report.

In der Monografie 'ECHINOCEREUS" von W. BLUM, M. LANcE, W.
RISCHER und J. RuTow wurden bei einigen Spezies, Subspezies, Nothotaxa
und Synonymen unzutreffende Literaturangaben gemacht.
Die zuständige Archivarin der Bibliothek im Missouri Botanical Garden teilte
mir im Rahmen meiner Nachforschungen mit, dass es sich bei ENcgtuaurus
Angabe B. C. R. um "ENGELMANN, G. (1856): Cactaceae of the Boundary,
veröffentlicht in EMoRY, W. H.: Report on the United States and Mexican
Boundary Survey" als Teil des Boundary Commission Reports handelt.

Korrektur:

Durch ein Versehen unsererseits wurden die folgenden Basionyme aber mit
der nicht exakten Angabe ENGELMAIIN, G.: Cactaceae of the Boundary (1856)
publiziert. Die korrekte Angabe ist aber:

Cereus berlandieri Engelmann, - Syn. Cact. US. In B. C. R. : 30 (1856)
Cereus ctenoides Engelmann, - Syn. Cact. US. in B. C. R. :23 (1856)
Cereus dubius Engelmann, - Syn. Cact. US. . in B. C. R. :26-27 (1856)
Cereus longisetus Engelmann, - Syn. Cact. US. In B. C. R. :24-25 (1856)
Cereus paucispinus Engelmann, - Syn. Cact. US. in B. C. R. :29 (1856\
Cereus stramineus Engelmann, - Syn. Cact. US. in B. C. R. :26 (1856)
Cereus pectinatus var. rigidissimus Engelmann. - Syn. Cact. US. in B. C. R. :

23 (1856)

Erläuterungen :

Synopsis of the Cactaceae of the Territory of the United States and adjacent
Regions by George Engelmann, M. D. of St. Louis, Missouri. page 22-30.
(18s6)

[Abgekürzt: Syn. Cact. US]
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§achdruck mit Korekturen in. - Proceedings of the American Academy of
Arts and Sciences Vol. III: 278-286,314,345-346. (1857»

[Abgekürzt: Proc. Amer. Acad. (Engelmann schreibt in Syn. Cact. US &,

Proc. Amer. Acad. als Erstbeschreibungspublikation B. C.R.)I

Durch ein weiteres Versehen unsererseits wurden das folgende Basionym mit
der nicht exakten Angabe ENcptuauu, G.: Cactaceae of the Boundary (1856)
publiziert. Die korrekte Angabe ist aber:

Cereus roetteri Engelmann. - Cactaceae of the Boundary,33, pl. 4l , fig. 3.5 in
B. C. R. (l8se) ??

Erläuterungen:

Report on the United States and Mexican boundary survey, under the Order of
Lieut. Col. W. H. Emory, Major First Cavalry, and United States Commis-
sioner. - Cactaceae of the Boundary Vol. 2, part l: by Gronce ENGELMANN,

M. D.: 28-39, pI.36-59. (1859) ??

[Abgekürzt: Cact. Mex. Bound. ]
[Abkürzung die G. ENcTLMANN benutzt hat: B. C. R.]

Folgende Korrekturen in Publikationen anderer Autoren:

3.1 FRANK, G. R. W. (1997): Die Echinocereus pectinatus - Echinocereus
dasyacanthus - Gruppe:

Basionym: Cereus ctenoides Engelmann, Proc. Amer. Acad. 3: 279. (1859) wird:
Cereus ctenoides Engelmann, - Syn. Cact. US. in B. C. R.: 23 (1856)

3.2 LUTZ, E. (2000): Echinocereus engelmannii (Parry ex. Engelmann) Le-
maire ssp. decumbens sensu Blum et Lange - ein taxonomischer Irrtum:

Basionym: Cereus engelmannii Parry var. variegatus Engelmann & Bigelow,
Proc. Amer. Acad. 3: 283 (1857) wird:
Cereus engelmannii Parry var. variegatus Engelmann & Bigelow,
Descr. Cact.35, plate 5, frg.4-7 (1856) in U.S. P. R. R..

Erläuterung:

Die Erstbeschreibung erfolgte in: Description of the Cactaceae. - In: A.W.
WHIPPLE. - Reports of exploration and surveys to ascertain the most practi-
cable and economical route for a railroad from the Mississippi River to the
Pacific Ocean. ( U.S. P.R. R. EX & Survey's. 35 s Parallel) - Vol. 4 (3):32-36,
platelV&V(1856).
[Abgektirzt: Descr. Cact.]
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[Abkürzung: ENGELMANN zitiert in Syn. Cact. US & Proc. Amer. Acad. P. R.
R. als Literturstelle der Erstbeschreibungl

Angaben zum Boundaly Commission Report:

Author:
United States Department of Interior
Title:
Report on the United States and Mexican Boundary Survey microform, made
under the direction of the Secretary of the Interior by Mr-nau H. EMoRy.
Imprint:
Washington: C. WnNoBrr, 1857-59
Contributors:
EMoRY, WLLTAM HEMSLEy, I 8 I l-l 887

Contents:

Vol. 1, part l:
Personal account. General description of the country: Lower Rio Bravo from
mouth of Devil's River to El Paso del Norte. sketch of teritory acquired by
treaty of Dec.30, 1853 from the lll th meridian of longitude to the pacific
ocean;Report of Lieut. Mtcrr,eR. Astronomical and geodetic work. Meteorol-
ogy.

Vol.1, part2:
Geological reports of Dr. c.c. PARRy and assistant ARTHUR scHorr. Notes
by W.H. EMoRy. Palaeontology and geology of the boundary, by JAMES
HALL, of Albany, N.Y. Description of cretaceous and tertiary fossils, by T.A.
CoNRAD, esq.

Vol. 2, part l:
Botany of the Boundary: Introduction by C.C.PARRY, M.D., Botany, by John
TORREY, M.D., Cactaceae by George ENGELMANN, M.D.

Yol.2, part2:
Zoology of the Boundary: Mammals, by S.F. Bemo. Birds, by S. F. Beno
Reptiles, by S. F. Bano. Fishes, by C. Gneno.

Danksagung:

Mein Dank gilt Linda Oestry vom Missouri Botanical Garden ftir die Unter-
sttitzung bei der Klärung von Literaturangaben zur Publikation von Basiony-
men.
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Echinocereus spec. nov. Zimmerman:
Ein neuer Echinocereus?

G. R. W. Frank

Im Jahr 1998 besuchten wir während
einer USA-Reise auch den Chihua-
huan Desert Cactus Garden in Alpi-
ne/Texas und entdeckten in den dor-
tigen Gewächshäusern einen uns
unbekannten lang- und weißbedorn-
ten Echinocereus mit einer kleinen
grünlichgelben bis bräunlichgelben
weit öffnender Blüte. Man gab uns

die Auskunft, dass dies ein neuer
Echinocereus aus dem Big Bend
Ranch State Park nahe Solitario sei,
den A. D. ZIMMERMATT gerade be-

schreiben würde. Leider ist bis heute
noch keine Erstbeschreibung dieses

schönen Echinocereus erschienen,
der durch seine stark behaarten Säm-

linge in den Verwandtschaftskreis des

Echinocereus neocapillus gehören
dürfte. Jetzt macht dieser neue

Echinocereus wieder von sich reden,

indem Nachzuchten in den USA zum
Kauf angeboten werden. Auf die
Erstbeschreibung dieser attraktiven
Pflanze sind wir nach wie vor sehr
gespannt.

G.R. W. Frank
Heidelberger Str. l1
D-69493 Hirschberg

Pflanze im Chihuahuan Dessert Cactus
Garden Alpine Texas Jungpflanze im Angebot
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Die Echinocereenfrucht

Gerhard R.W. Frank

Abstract:
At the forthcoming Autumn meeting of
our Working Parly we will be discuss-
ing the importance of the fruit in the
identification and classification of Echi
nocereus taxa. The following contribu-
tion should get you in the mood for this
topic.

Zur Einstimmung auf den zur Herbst-
tagung vorgesehenem gemeinsamen

Vortrag über,,Echinocereen im Früch-
teschmuck", in dem wir i.iber die Be-
deutung der Echinocereenfrucht fiir
die Differentialdiagnose diskutieren
wollen, heute einige Auszüge aus mei-
ner Publikation in Kaktusblüte 1997.
In vielen Erstbeschreibungen von Kak-
teen durch Hobbybotaniker werden
nur unzureichende Angaben über die
Frucht gemacht, und es wird vielfach
auch die in botanischen Standardwer'
ken übliche zeichnerische Darstel-
lung unterlassen. Eine fotografische
Abbildung der Frucht, die wohl die
beste Ergänzung des Textes sein
dürfte, erfolgt höchst selten. Die Au-
toren konzentrieren sich in der Bebil-
derung ihrer Beiträge durch Fotogra-
fien voll und ganz auf die Blüte. Da-
zu verleitet verständlicherweise gera-

de die Gattung der Echinocereen, weil
sich viele ihrer Arten durch die Ent-
faltung relativ großer und farbenpräch-
tiger Blüten von langer Lebensdauer
auszeichnen. So steht der Echinoce-
reenfreund garaim Bann dieses spek-

takulären Blühereignisses und über-
sieht ganz, dass viele Echinocereen
auch im Schmuck ihrer teilweise gro-
ßen, farbigen und stark bedornten
Früchte sehr dekorativ wirken. Hinzu
kommt, dass einige Echinocereen-
früchte sogar als Delikatesse ge-

schätzt sind. Es handelt sich hier um
die eßbaren, saftigen und fleischigen
Früchte der sogenannten Strawberry-
Kakteen, wozu die Echinocereen E
triglochidiatus, E. enneacanthus, E.

stramineus und E. fendleri wegen ilres
erdbeerähnlichen Geschmacks zählen.

Im Reifezustand lockem sich die be-

domten Areolen dieser Frtichte und
fallen ab oder lassen sich mühelos ab-

streifen - eine Art Service der Natur ftir
den Feinschmecker. In dieser entdom-
ten Form finden wir sie neben Opunti-
enfri.ichten auf vielen Märkten Mexi-
kos.

Natürlich stehen Echinocerenfrüchte
hinsichtlich ihrer dekorativen Wir-
kung auf den fotografierenden Kak-
teenfreund in Konkurrenz zu Früch-
ten von Arten anderer Gattungen, z.

B. Ferocactus wislizenii, der ganze

Kränze praller gelber Früchte am

Haupt trägt, oder Mammillaria sim-
plex mit ihren leuchtend roten Krän-
zen kleiner nackter Früchte oder die
bereits erwähnten Opuntien, um nur
einige zu nennen.

Schon F. Bu><eAUM (1955) beklagte,
daß der Beschreibung der Frucht zu
wenig Bedeutung geschenkt werde,
indem man sich angesichts der Man-
nigfaltigkeit bei Kakteenfrüchten nur
auf allgemeine Angaben beschränkt.
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Er teilt die Früchte in drei Typen ein:
l. Saftige oder fleischige Früchte

a. beerenartige, nicht außprin-
gende Früchte

b. aufspringende Früchte
c. zerfließende Früchte

2. HalbfleischigeFrüchte
3. Trockenfrüchte
Da nach F. Bu><sAUM verschiedene
Fruchttypen in einer Gattung gleich-
zeitig auftreten können, reicht diese
Einteilung jedoch zu taxonomischen
Bewertungen nicht aus. Hierzu sind
auch detailliertere Angaben als nur
"saftig" und "essbar" oder "wenig-
samig" erforderlich. Festzuhalten sind
zunächst die äußeren Merkmale des
Fruchtbaus wie Größe, Form, Struk-
tur und Farbe der Fruchtwand, Farbe
und Art der Bedornung, Perianthrest
und Entwicklungsstadien bis zur Rei-
fe. Hinzu kommen die inneren Merk-
male der Frucht wie Farbe und Be-
schaffenheit des Fruchtfl eisches (Pul-
pa), Art der Sameneinbettung und
Samengröße sowie Oberflächenstruk-
tur. Die Summe dieser Daten erlaubt
schließlich Zusammenhänge inner-
halb der Gattung Echinocereus zu
erkennen und einen Beitrag zu ihrer
Systematik zu leisten.
Ob die in Kultur gesammelten Daten
exakt die Fruchtentwicklung unter
Standortbedingungen widerspiegeln,
könnte eigentlich nur durch sehr auf-
wendige Feldforschung geklärt wer-
den, doch wer kann schon die Stand-
orte zu den zumeist weit auseinander
liegenden Fruchtreifezeiten der ein-
zelnen Arten regelmäßig aufsuchen,

Es wird davon ausgegangen, daß die
Einfürbung der Früchte am Standort
schon von den Lichtverhältnissen her
intensiver ist. Literaturangaben zur Far-
be und Größe der Früchte oder gar
über die Menge der pro Frucht produ-
zierten Samenkörner ("wenigsamig"
oder "vielsamig") sind also mit Vor-
sicht zu verwenden, da sie von zahl-
reichen nicht konstant zu haltenden
Faktoren während und nach der Be-
stäubung der BIüte abhängen: Alter
und Zustand der Pflanze, Grad der
Bestäubung, Zahl der Früchte pro
Pflanze, Lichtintensität und Wetter-
verhältnisse. Bedauerlicherweise ver,
mißt man in der Literatur Hinweise
darüber, ob die Informationen zur
Frucht am Wildstandort oder in Kul-
tur gesammelt wurden. Dass nur
langjährige Beobachtung zu exakten
Ergebnissen führt, soll durch die Bei-
spiele der Fruchtentwicklung eines
Echinocereus dasyacanthus ssp. rec-
tispinus und eines Echinocerew lind-
sayi verdeutlicht werden: Während
sich die Dasyacanthus-Varietät in den
Jahren 1994 und 1995 mit einer
leuchtend cyclamonfarbenen Frucht
schmückte, ging das anfüngliche Dun-
kelgrün der Frucht im lichtärmeren
regnerischen Sommer des Jahres 1996
gleich in Braun über. Auch Echino-
cereus lindsayi erreicht die Violett-
ftirbung seiner Frucht in unseren
Sammlungen nur selten.

Dr. Gerhard R. W. Frank
Heidelberger Str. l1
69493 Hirschberg
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Einladun g zur 14. Herbsttagung
der Arbeitsgruppe Echinocereus

am 6. und 7. Oktober 2001 im Hotel Pietsch
in Freystadt

Tagungsprograrnm:

06.10.2001 9 - I I Uhr Sitzung des erweiterten Vorstands
I I - 12 Uhr Pflanzentausch und -verkauf
12 - 14 Uhr Mittagspause
14 - l8 Uhr Hauptvortrag von Dr. G. R. W. Frank unter

allgemeiner Beteiligung mit Bildern und Diskussion:

Die Echinocereen im Früchteschmuck -
Welche Bedeutung hat die Echinocereenfrucht

für die Differentialdiagnose?

l8 - 20 Uhr Gemeinsames Abendessen
20 -22Uhr Diavortrag: Highlights meiner Mexiko Reisen.

Dr. Erich Schrempf
22*23Uhr Plauderstunde

07.10.2001 9 - l0 Uhr Nachlese mit Dias von Jedermann
Anmeldung beim Schriftführer vor Tagungsbeginn

l0 - 12 Uhr Sitzung im Plenum:
Vorbereitung der Frühjahrstagung 2002
Diskussion über unsere Zeitschrift

Damenprogramm: Samstag den 6.10. Abfahrt 9 Uhr 30:
Stadtftihrung in Niimberg, Frau Hedi Dornberger

05.10.2001 ab 14 Uhr: Gemiltliches Beisammensitzen bei Familie Dornberger,
Anmeldung erforderlich. Wegebeschreibungen: siehe Heft 212001

Zimmerreservierung unter Stichwort Echinocereus im
GastholHotel Pietsch
Marktplatz 55
D-92342 Freystadt Tel: 09179-94488-0; Fax:09179-94488-888

Doppelzimmerpreis: DM 100.-
Einzelzimmerpreis: DM 76.-

Der Vorstand

Anreise zum Tagungsort und zu Werner Dornberger: siehe Heft 212001
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Bitte Liste anfordern

G. Köhres

Wingertstraße 33

D-643 87 Erzhausen/Darmstadt
Telefon: 061501 7241
Fax: 06150/84168
e-Mail : Koehres@t-online.de



Kakteen und
Andere §ukkulenten

i'.ry.{ . . Pflanzen ausschließtich aus

f_7ä- gärtnerischerVermehrung

r Ständige Angebotsergänzungen,*.äYri'* . 
3:j[??:ä';i§:ll,:3)""
Frostharten

«'%i,1% . ffiäf#äH[Il"§fl:ä*""
§l

r Weltweiter Versand

. Besucher sind hezlich willkommen:
Mo-Fr 9.00 bis 18.00
Samstag 9.00 bis 13.00

r Fordem Sie unsere Angebotslislen an

r Besuchen Sie unsere WetrSeite
http ://www. cactus-mall. com/u hl i g/

Uhlig Kakteen
Postfach 1107
D-71385 Kernen

Tel. 071 51 I 4 18 91 - Fax 4 67 28

Email: Uhlig-Kakteen@T-Online.de KAKTEEN

ffi
UHLIG

I
I

a

lssN 0949-0825


